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Geschäftszeit 7- V,7kkhr.Tanesioiwny für das wottttätioo Volk Vaüons

@ewerk$cl>aftifcbe$.
Reichstarifcntwurf für dnS Malergewerbe . Die organi¬sierten Maler im 6. Bezirk (Baden , Eisatz -Lothringen , Rhein -Pfalz - und Württemberg) nahmen zu dem Reichstarifentwurfbisher in 40 Orten Stellung . Tie meist gut besuchten Ver¬sammlungen beschäftigten sich eingehend mit den Bestimmungendes Vertragsentwurfs , insbesondere mit den neuen Landar -deitsparagraphen , der die seitherige . Regelung derselben völligüber den Haufen stößt. Trotzdem stimmten die Mitgliedernahezu einstimmig für die Annahme des Bertragsmusters ,allerdings in der allenthalben stark betonten Voraussetzung, daßbei den 'weiteren Verhandlungen über die Löhne und die Ar¬beitszeiten die gestellten Forderungen der einzelnen Orte Be¬rücksichtigung finden . In : Hinblick auf die im neuer, Vertrags -nnister vorgesehene Regelung der Arbeitsvermittlung auf pari¬tätischer >Grundlage erklärte sich eine Mannheimer Bersamm -!:mg einstimmig für Annahme dieser. Die Beseitigung der Ver¬mittlung durch den dortigen Jndustriellennachweis dürfte beidieser Abstimmung das Leitmotiv gewesen fein.

Fahrnau , 17. Dez . Weihnachtsfeier . Der foziald.Verein wird am ersten Weihnachtsfeiertag , am 25. d. M ., abends8 Uhr, im Gasthaus zum „Pflug " eine Festlichkeit abhaltenunter Mitwirkung des Gesangvereins „Vorwärts ". Das Pro¬gramm ist ein sehr reichhaltiges . Nebst Musik- und Gesang¬borträgen und Gabenverlosung kommen noch zwei sehenswür¬dige Theaterstücke zur Aufführung . Das Einführen Angehöri¬ger von Parteigenossen und Parteigenossinnen , sowie Freundeunserer Sache ist gestattet . Es würde uns freuen , auch aus¬wärtige Parteigenossen begrüßen zu können.

Soziale Rundschau.Technische Angestellte nach Gewicht ? Ern Techniker erhieltouf ein Stellengesuch im „Gesundheits-Ingenieur "
folgendesAngebot :

„Eine mir nahestehende, atte Ia Firma in der ProvinzSachsen sucht für ihre feit vier Jahren bestehende Abteilung„sanitäre Einrichtungen und Heizungen " eine erste, leitendestraft in dauernde Stellung und der Aussicht späterer Be¬teiligung . Ich gebe Ihnen anheim , mir genaue Angaben überIhr Herkommen, Vermögens-, Militär - und Schnlverhältniffe,sowie weiteren Bildungsgang , zu unterbreiten . Ferner bitteich um eingehende Schilderung Ihrer bisherigen Tätigkeit ,sowie um Angabe Ihrer Gehaltsansprüche . Die KenntnisIhrer Körpergröße , sowie Ihres Gewichtes wäre mirerwünscht , um mir dadurch ein ungefähres Bild von IhrerPerson machen zu können. Photographie , Zeugnisabschriftenund Referenzen bitte ich dem Bewerbungsschreiben beizufügen.Die Steell ist noch besetzt, so daß der Eintritt nach Ueberein-kunft erfolgen könnte.
"

Dazu bemerkt die „Jndustriebeamten -Zeittrng " : „Uns er¬scheint die Fragestellung nicht erschöpfend genug. Aus der Ge¬wichtsangabe allein kann man sich doch kein rechtes Urteil über«inen Menschen bilden. Zu manchen Sachen ist auch die Kennt¬nis des Brustumfanges , die Stärke der Oberschenkel unddie Beschaffenheit sonstiger Körperteile von Belang . Oder sollteetwa die Besoldung des Angestellten „nach Gewicht " erfolgen?Das wäre so übel nicht bei den jetzigen Fleischpreisen . . ."

Erholungsheim „Frirdrichshort " . Der Verwaltungsrat desdem Landesverband der bwd . Gewerbe- und Handwerkervereini -Sungen gehörenden Erholungsheim „Friödrichshort "
veröffent¬licht den 3. Rechenschaftsbericht, umfassend die Zeit vom 1. Okto¬ber 1908 bis dahin 1909 . Der Bericht gibt ein Bild von denfinanziellen Verhältnissen im 3. Betriebsjahr , dessen Ergebnisals günstig bezeichnet werden kann. Der Bericht schließt mitkotzenden Ausführungen : „Das Erholungsheim hat auch im' letzten Betriebsjahr wieder verschiedene Verbesserungen erfah¬ren, so daß es allen berechtigten Forderungen , die man an einenÜnt und modern eingerichteten Wirtfchaftsbetrieb stellen kann,■entspricht. Nach Vollendung der Verbesserungen an der Wasser-leitvug kommt in allen Räumen des Erholungsheims nur nochdas vorzügliche Thermalwasser der Quelle zur Verwendung,jerner werden die Kohlensäurebäder so eingerichtet, daß nurn«h natürliche Kohlensäure zur Verwendung kommt . In denMachbarten Verbänden der Handwerker und Gewerbetreiben -« n wird immer mehr und mehr erkannt , daß es praktischeSozialpolitik ist , derartige Wohlfahrtseinrichtungcn für denbwerLlichen Mittelstand zu schaffen . Verschiedene Verbändedoben deshalb Auskunft über Einrichtung und Betrieb unseresNolungsheimes bei uns eingeholt , und auch teilweise Ver¬lor zur persönlichen Besichtigung entsendet. Wir werdenLeidet um unsere Einrichtung , aber auch dazu beglückwünscht ,Nl wir das erste Handwerkerheim geschaffen 'und dadurch ge-**8t haben, daß ein solches bei umsichtiger GeschäftsführungN : wohl lebensfähig ist, aber auch eine wohltätige ZurichtungVr den Handwerker und Gewerbetreibenden . Darum , Hand -Nker , Gewerbetreibende , Freunde des gewerblichen Mittel -^ "des, unterstützt und fördert diese soziale Einrichtung fürMittelstand in Baden ."

Konstanz, 15. Dez. Der Jahresberi cht d er Hand -^ rkskammer Konstanz bespricht in ausführlicher Weise** Lage des Handwerks im Kammerbezirk Konstanz, VillinyenN Waldshut . Der Bericht kommt zu dem Schlüsse , daß die^
rtschgstliche Lage in diesen Bezirken auch heute nochwenig günstige fei . Eine Besserung der Verhältnissevon einem Zusammenschluß zu Fachorganisationen undder Aufstellung gemeinsamer Preislisten erhofft .

Badische Chronik.Zozncgg, 17. Dez . Brandschaden . Gestern Nachmit-tag brannte das Anwesen des Johann Gabele total nieder.Es konnte noch einiges Mobiliar gerettet werden. Ter Brandwurde durch Kinder verursacht.
Kehl, 17. Dez. Feudaler Zechpreller . Verhaftetund ins Amtsgefängnis hier eingcliefert wurde Rudert Te °xary aus Madrid . Der Verhaftete war per Automobil nach« undhcim gefahren , dort bei Gastwirt Josef Köhler abgestiegenund hat eine Zecheschuld von 41 Mk. 'hinterlassen.Helmlingen (Amt Kehl) , 17. Dez. Erhängt hat sichhier der Landwirt W. Ludwig . Er hinterläßt eine Witwemit 4 Kindern . Ludwig war ein dem Trünke ergebenerMensch .

Böhrenbach, 17. Dez . Ein rabiater A r r eft a n t .Ein im hiesigen Ortsarrest untergebrachter Handwerksburschehatte dort sämtliche Fensterscheiben zerttümmert . Schulkindersahen, wie aus den zertrümmerten Fenstern Rauch kam. Nach¬dem die Gefängntstür gewaltsam geöffnet wurde, fand manden Verhafteten singend in seiner Zelle sitzend, wo er denStrohsack angezündet hatte .
Oesingen, 17. Dez . Feuer brach gestern früh auf demSpeicher des Wohn- und Oekonomiegebäudes des HarfenmachersJohannes Reichmann aus . Das Anwesen wurde bis aufdie Umfassungsmauer zerstört .
Dresselbach , 17. Dez . Leichenfund . Auf GemarkungUnterlenzttrch wurde der 58 Jahre alte Taglühner Felix I s e l evon Grafenhausen tot aufgefundeu . Derselbe wollte wahr¬scheinlich nach Schluchsee , kam vom Wege ab und ist in der Kälteerfroren .

Heidelberg , 17. Dez. G-efährl i ch-er Kranik » nWär¬ter . Der Krankenwärter Nikolaus Epp von Balzfeld hatteam 2. November ds . Js . in der Heil- und Pflegeanstalt Wies-loch beim Baden einen ihm anverttauten Kranken, den 45 Jahrealten Landwirt Eugen B-o l I e r von Rippberg, mit heißemWasser dermaßen verbrüht , daß der Bedauernswerte unterfurchtbaren Schmerzen verschied . Die hiesige Sttaflammer ver¬urteilte den Wärter jetzt wegen fahrlässiger Tötung zu zweiMonaten Gefängnis .

V Ms fteihurg.
Freiburg , 19. Dez.— Die Ostelbier in Freibnrg. , In hiesiger Stadt bestehtein sagen. „Reichsparteilicher Verein " . Derselbe besteht zu9 Zehntel aus Norddeutschen, in der Hauptsache ostelbischen Ex¬zellenzen, Geheimräten , Professoren und Offizieren a . D.Diese Herren haben das Bedürfnis gehabt, sich über Großblock-polittk auszusprechen. Dabei kamen die Nationalliberalen sehrschlecht weg . Ein Redner meinte , jetzt müßte der Kampf mit'dem Zentrum gegen den Liberalismus geführt werden. DerReferent des Abends, ein Herr v. B e l o w , der Verteidigerdes preußischen Dreiklaffenwahlrechts , brachte in seiner Redenichts Neues . Was er gegen den badischen Grohblock sagte,war sehr dürftig . Die Herren sind jetzt unglücklich , weil siegar keinen Einfluß mehr haben. Die Nationalliberalen inFreiburg wissen , daß ihnen diese Geheimratssippe nichts nützenkann. Das Verdienst, eine lange Reihe von „Ahnen" zu haben,wird eben in Baden nicht viel gewürdigt und andere Verdienstekänuen die Herren nicht aufweisen . Das Fazit der Rede undauch der Diskussion ist : Festhalten am Dreiklaffenwahlrecht,weil es die Junkerherrschaft verbürgt , Verteidigung des Groß¬grundbesitzes und der Schnapsliebcsgaben . Ein gewiffes Grauenflößte es den Herren ein, als die Demokraten in einem Aufrufden Satz stehen hatten : „ Alles für das Volk und alles durchdas Volk ! " Sie fragen ängstlich: Wo bleibt da der Fürst ?Gegenüber solcheir republikanischen Tendenzen der Demottatenstünde das Zentrum , welches sich in „nattonalem " Sinne ent¬wickle , und unter den Zentrumsmännern seien solche , die „ d i ck"königstreu sind . Alle Redner betonten ihre Zentrumsfreund¬schaft und das ist das wichtigste . Man mutz zusammenhalten,was die Herren auf politischem und wirtschaftlichem Gebietvertreten und die Tatsache, daß sie diese Ziele in Gemein¬schaft mit dem Zentrum erreichen wollen. Für dasZentrum gilt in diesem Fall « : Sag ' mir , mit wem du umgehstund ich sage dir, wer du bist ! Die Anwendung dieses Satzesist um so berechtigter, als die gesamte Zcntrumspreffe dieReden dieser Herren , vergnügt schmunzelnd und ohne Kom¬mentar , abdruckt .

Also ein herrliches Bild : Die Schwarzen in Sutane undGehrock Arm in Arm mit den ostelbischen Schnapphähnen, dengeschworenen Feinden des arbeitende !: Volkes! Edle Seelenfinden sich zu Wasser und zu Lande !
. — Stadttheater -Spielplan . Montag , 20. Dez., nach¬mittags 5 Uhr. ( 12. Vorst, außer Worin .) Halbe Preise :Erste Kindervorstellung : „Blondelschen" oder „Im Zauberreichdes Hutibrah ", Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in6 Bildern von Max Müller . Musik von I . H. Matthey.Dienstag . 21. Dez . A . 21 . „Fidelis ". Anfang halb 8 Uhr.

Benes vom Lage.
Verhungerter Geflügelhof .

Siegen , 18. Dez. Eine große Menge Tiere hat der Schau¬spieler Dr . Ferdinand ( Familienname Bertram ) auf demvon ihm gepachteten Geflügclhof „Oranten "
Hierselbst ver¬hungern laffen. Er ließ sich hier im Frühjahr nieder , angeblichum sich aus Liebhaberei der Geflügelzucht zu widmen . Voreinigen Tagen verschwand er unter Zurücklassung großer Schul¬den . Auf dem Geflügelhofe sah es jämmerlich aus : eine großeAnzahl Enten und Hühner lagen tot am Boden, sie waren ver¬hungert , ebenso zwei Schweine und ein Hund , denen seit vier¬zehn Tagen kerne Nahrung mehr .gereicht, worden war . Gegen

Bertram , der unter dem Namen Dr . Ferdinand noch im vorigenJahre mit einer Schauspielertruppe die Nachbarprovinzen be-reiste, ist Strafantrag gestellt worden .

Eisenbahnunglück.Kassel, 17. Dez. Der Cilgüterzug Berlin —Kassel—jFvank-furt a . M .—Basel hatte heute früh gegen 4 Uhr einen Zu¬sammenstoß mit einigen Wagen auf der Statt « : Treysa, wobeiein Bremser aus Frankfurt a. M . getötet wurde . 5 Wagen ent¬gleisten. Der Verkehr wurde erheblich gestört, es gelang aberinzwischen , ihn wieder in vollem Umfange herzuftellen.
Hedin in Elsterwerda .Ort der .Handlung : Coupe 1. Klasse im Zug Berlin —Dresden.Schaffner (reißt die Tür auf ) : „ Befehlen Exzellenz Kaffee?"Reisebegleiter : „Sie sind ja acanciert , lieber Freund , in Berlinwaren Sie nur Doktor , hier schon Exzellenz, was werdenSie da erst in Dresden sein ! "

Hedin : „Degradiert bin ich und nicht avanciert! !gnLopnor war ich „Padischahim "
, b. -h. „Ew . Majestät "

, undin Tibet sogar „Rin -po - tsche"
, d. i. „ Ew. Heiligkeit", wasich allerdings etwas übertrieben fand ; in Elsterwerdcr nurExzellenz, das ist Degradation ! "Seitdem ist der berühmte Verfasser des „Trcmshimakaja"nur „Sir Sven "

geworden .
Bon einer Lawine verschüttet.Innsbruck , 17. Dez . Im Sextentale wurden zwei Jägerauf der Jagd von einer Lawine fortgeriffen . Das Militärleistete die Rettungsarbeiten . Ein Jäger wurde tot, der andereschwer verletzt ausgegraben .

Zur Ehrenrettung Cooks .Paris , 17. Dez . Der „New-Uork Herald " meldet ans New¬port : Kapitän Bernier , der bekannte Canadien-Forscher , t)ateinen Brief von Kapitän Osborn , dem Sekretär des auierikani-scheu arttischen Klubs erhalten , der besagt, Kapitän Loosewiderrufe seine Beschuldigung gegen Cook, nach der Cook mitihm zusammen lediglich einen Reiseplan auf dcm Papier ent¬worfen haben sotjtc .

Weitere Zollunterschleife .Paris , 17. Dez . „New-Uork Herald " berichtet aus Relv-fyork: Nach bestimmten Berichten haben sich mit Ausnahmeeiner einzigen alle Zuckerfirmcn Rew-Aorks Zolldefraudationeuzuschulden kommen lassen .

Ermitteltes Verbreche«.Paris , 17. Dez. Der „ New-Dork Herald " berichtet: Nachden neuesten Feststellungen glaubt man nunmehr bestimmt)daß Madame Gouiu , die Witwe des ehemaligen Bankdirektorsder Banque de France , doch einem Berbrecheir zum Ostfer -ge-fallen ist, da sie ihrer Wertsachen beraubt war .

Das Restaurant der Millionäre — ein charakteristischesBild aus unserer herrlichen Gesellschaftsordnung. In New -york ist soeben das Cafe de l 'Opera eröffnet worden , in demden Dollarkönigcn ein ganz beispielloser Luxus geboten werdenwird . Das Restaurant , das von den Zeitungen als der „herr¬lichste Tempel epikuräischer Lebensgenüsse in den BereinigtenStaaten "
angepriesen wird , erstreckt sich vom Broadway bis.zur siebenten Avenue und leitet seinen Namen davon ab , daßes nicht allzuweit von der Metropolitanoper entfernt ist. Deracht Swckwerke hohe Bau ist nur zu Restaurationsztoecken be¬stimmt und hat die prunkvollste Ausstattung erhalten . JedeEtage ist in «irrem andern Stil geschmückt und die exotischstenDekorationsformen vereinen sich zu einer packenden Wirkung)Fm Parterre herrscht Assyrien vor ; der Hanptraum ist mtt dem!Gemälde von Rochegrosse : Der Fall von Babylon , das aus derWeltausstellung von Chicago großes Aufsehen erregte und mit '820 000 Mk. bezahlt wurde , ausgestattet . Auf breiten Marmor -,treppen steigt man zu Balkonräumen empor , von denen dereine ebenfalls assyrische Ornamente zeigt, während der andereganz wie ein buddhistischer Tempel angelegt ist, verschwenderisch ,geziert durch echt japanische Holzschnitzereien und bekrönt voneiner großen Buddhastatue , einem wertvollen Stück, das ausNikki stammt. Fünfzig Speisesäle stehen den Besuchern desCafe de l 'Opera zur Verfügung , darunter riesige Prachtgemä¬cher und lauschig-intime kleine Salons , alle auf das kostbarsteeingerichtet und durch Kunstwerke geschmückt, 'die zum großenTeil aus Paris stammen . Aber nicht nur dem Auge will diesesMillionär -Restaurant ein Fest bereiten , sondern noch mehr derZunge und dem Magen . Ein erlesener Weinkeller, der denbesten Europas nichts nachgibt, harrt der Kenner . Bon den800 Angestellten können zu gleicher Zeit 1600 Diners in demHauptrestaurant angerichtet und serviert werden . Die Küchebefindet sich im vierten Stock und ist so angelegt , daß auch nichtder leiseste Küchengeruch je in die Restaurantenräume dringenkann. Wer vor dem Diner , etwa nach einer Automobilfahrt ,die Wäsche wechseln will , kann sich alles Notwendige im Hauseselbst kaufen und findet auch die nötigen Ankleiderämne vor.

Nicht zu verblüffen . Aus Anlaß der gegenwärtigen Wahl¬kampagne in England bringen die „Daily News" eine netteAnekdote , die von der erheblichen Schlagferttgkeit eines Parla¬mentskandidaten rühmliches Zeugnis ablegt . Ein Politiker , dereine Versammlung abhielt , war eben mit seiner wohlüberlegtenWahlrede fast zu Ende, als ihm aus der Menge ein Kohlkopfzugeworfen wurde . Schnell gefaßt und bereit , diesen Streichnicht unerwidert zu laffen, hob der Bewerber das Kohlhanptauf und , es in der Hand haltend , so daß die Versammeltenes sehen konnten, sagte er ruhig : „Einer unserer politischenGegner scheint seinen Kopf verloren zu haben.
"

fV Kauft nur bei den Inserentendes „Volksfreund ".
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Praktisches
Geschenk

6827

Spiegel 8 Wels
» retten , den 27. September 1909.

Oesfenttich« Lrtznng de« Gretzh. TchKffcngerichts .
Gegenwärtig :

I ) Dienfiverw . Ger .-Asseffor Dr . Setfried ,
als Vorsitzender,

2) Ernst Drttes , Bahnarbeiter in Düdelsheim ,

„ 3) Wilhelm Dauth III , Landwirt in Zaffenhaufen ,
als Schöffen,

RschtSpraktrkant Dr . Orth ,
als Gerichtsschreiber.

Breiten, de« 37. Setzt . 1909 .
; ! . I . Pr - R,S .

des
1> Fabri karcheiters Rudolf Bölzuer ,
2) Landwirts August Goppelsröder kl,
8) Landwirts Karl Heinrich GoptzelsrÄwr, alle in Wös¬

singen ,
PridatNäger ,

^ «e«en
diedhGsffrr Fr -cdrich-Schnkz Ehefrau , Sofie , geb. Zippe
in Wöslfiugen ,

Angekkagte ,
wegen ArleidlGung

erschien -bei Aufruf der Sache :
1 ) die PrivakMiger urw Rechtto mvakt O . H. Schmidt in

Breiten ,
Sh die Angeklagte und Recht»« «»«it Marum in Knrls -

ruhe.
Die Partsien schiioßrn hierauf sirkgachen

Be »r gleich :
8 1 .

Die Angeklagte nimmt die ihr zur Last gelegten beleidi¬

genden Äenherungen mit dem Ausdruck des Bedauerns als un¬

wahr zurück .
8 2.

Tie trägt die Kosten des Verfahrens einschließlich der

Reversalgckbühren .
8 3.

Me Privatkläger find befugt , diesen Vergleich innerhalb
der ersten 14 Tage nach Zustellung einer Ausfertigung einmal
' im „VoKtfreund " in normaler Schrift zu veröffentlichen.

8 4.
Me PrivaMägor ziehen die Privatklage zurück. : l

Borgelesen und genehmigt.
Hierauf erging und wurde verkündet :

Gerichtsbeschluß :
Das Verfahren wird , unter Verfüllung der Privatkläger

in .die Kosten , vorbehaMich der Bestimmungen bbigen Ver¬

gleichs , eingestellt.
Der Richter:

gez. : Dr . Seifried .
Der Gerichtsschreiber:

gez. : Dr . Orth .
Me llebeveirrstimmung dieser Abschrift mit der Urschrift

boglauibigt gemäß § 170 der Z .-P .-O .
Der Rechtsanwalt :

Schmidt . 8800

XXXXXXXXXX XXXXXXXXX

rWWedkmMltch ;
^ Harrptstr. 84, Marktplatzecke, £

empfiehlt sein änßerst großes Lager in Herren », M

£ Snntzen - und Kiuder - Hütex «xd Mütze » ,
n» ferner Dmneu- Herren - x. Kinder » Schirme , 5 1

2 « ranntte », Kragenschoner, Mape - «. Winter - na
2 Handschahe, 5kragen, Manschette«, Ctzemi» «e
2 fettes, Hosenträger , Spazierstöcke re. re. 2
2 Nur praktische und nützliche Geschenke ! 2
2 Aeußerste Preffe ! Reelle Bedienung! 2
2 Beachten Sie bitte meine Fenster ! 6809 £
xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Arbeiter ! agitiert für den UoHtttreKüd.

Pelz -Haus

Kürschnermeister
• Kaiserstr . 191

Gegr . 1846 Telephon 1846

Eragfen
Colliers
Krawatten
Muffen
Mützen
Baretts etc .

Billige Preise ! Grosse Auswahl !
Rabattmarken ,

Danksagung .
Für die Insassen des städtischen Armenpfründnerhauses

sind uns folgende Weihnachtsgaben zugegangen :

Bon Firma Tietz 50 M, A . D . 10 M , Firma Berg u .Strauß
10 Jt , Fräulein Emma und Josefine Jansen 10 Jl , A . C . 5 Jl ,
K. S . 5 M, Herrn Stadtrat Ostertag 5 Jl , Ungenannt 1 ge¬

stricktes Kinderunterröckchen, 3 Kinderschürzen, 3 Flanell -

Knabenhemden, 3 Paar Socken , 1 Flanell -Frauenhemd , 2 Paar
wollene Handschuhe , 2 wollene Frauenhosen , 2 Trikot -Unter¬

hosen , 8 Trikot -Hemden , 1 leinenes Hemd und 1 Bilderbuch,

F . H . 20 Jl , Dr . H . 8 M , Fräulein Winter 10 Jl , N . N. 5 <M,

Frau Elberfeld 1 Jl , I . W. 3 Jl , Herr Fritz Klein , Fischhand¬

lung , 2 Jl , Herr Richard Gräüener 5 M , Fräulein Klara Bühl
10 Jl , Herr Apotheker Baier 2 Jl , E. M . 3 Unterröckchen ,
2 Windeln , 1 Kittelchen, 1 Käppchen und 5 M, N . N . 2 Jl ,

Frau Clady 3 Jl , Frau Klingmann Witwe 2 Jl , Frau Geh.

Hofrat Rebmann 16 Jl , Herr Karl Schalter 5 Jl , Frau Zahl¬

meister Brenk 5 Jl , Herr Oberamtsrichter Winkler 3 Jl , Frau

Gleichen Gärtner Wjtwe 10 J( , Ungenannt 10 Jl , K. H . 10 Jl ,

Frau Schardt 5 Jl , Frau Dr . Sachs 15 Jl , Frau Kirchenrat

Zittel 6 M , von den Herren Stadträten Tewerth 3 Jl , Dr . Binz
5 Jl , Stöber 5 Jl , Dieber 5 Jl , Kolb 3 Jl , Schlebach 3 Jl , Käp-

pele 6 Jl , Ganser 3 Jl , Blos 3 Jl , Mayer 2 Jl , Glaser 2 Jl ,
Dr . F . Weill 5 Jl , Dr . Haas 5 M, Geck 3 Jl , St . H. G . 5 M ,

Frau K. Feeß Witwe 3 M, A. G. 5 Jl , Herren L . Brombachev

u. Comp . , Nachf . 5 Jl , Herrn Dr . Bauer 2 Jl , Dr . H . 10 Jl ,

E. H . 10 Jl , A . V . 10 Jl , Herrn Forstmeister Schmidt 5 Jl ,

Herrn Wilh . Bauer , Hutgeschäft, 3 Jl , Johannes Schr . 5 Jl ,

A . I . 10 Jl , Herrn Adolf Schuhmacher, Firma Karl Büchle ,

36 Meter Kleiderstoff, 15 Meter schwarzen Schürzenstoff, 29

Meter Hemdenstoff und Partiestoff zu Kinderkleidchen / 4 Reste

Blusenstoff, Frau Horst 1 Puppe , Herren Gebr . Knauß 28

Bilderbücher, 1 Schachtel Bleisoldaten , 1 Gesellschaftsspiel und

4 Bogen Ausschneidebilder, Herren Himmelheber » .Vier 1 Paar

Hosenträger , 17 Kragen , 3 Kravatten , 2 wollene Hemden, Ge¬

schwister Knopf 2 Frauen -Unterhosen , 2 Trikothemden , 3 Shir -

tinghemden , 2 Paar Männerstiefel , 1 Regenmantel , 6 Paar

Socken , eine Bluse , eine Anzahl Kravatten , 5 Herren
'hüte, 3

Mützen, 3 Spazierstöcke, Herrn Gustav Oberst 6 Paar Socken ,

6 Taschentücher, Herrn Karl Roth 5 Pfd . Reis , 5 Pfd . Tapioka,

5 Pfd . Linsen, 5 Pfd . Gerste, 5 Pfd . Gries , 5 Pfd . Haferflocken ,

Frau Tobias gestrickte Röckchen, 2 Shawls , 3 wollene Mützen,

3 Paar Pulswärmer , 3 Paar Handschuhe , Frau Oberbürger¬

meister Lauter 3 Flanellröckchen , 3 Mädchenhemdcn, 2 Kinder¬

schürzen . Frau S . K. 2 Flanelltücher , 4 Paar Socken , 3 Paar

Kinderstrümpfe , 3 Kinderkittel , 2 Paar Unterhosen, 2 Paar

Frauenhosen , 2 Männerhemden , 2 Frauenunterröcke , Herr Tisch

3 Mäntel , 3 Schürzen , 6 Paar wollene Tücher, 6 Musen , 12

Kravatten , 6 Paar Strümpfe , Fräulein A . D . 2 Nachtsacken.

2 Paar Socken , 6 Stück Spielsachen, Herr Leopold Kölsch eine

Anzahl Herrenkragen , 32 Paar Kinderstrumpflängen mit Wolle,

Herrn Schuhmachermeister Kuhn 6 Paar Kinderschuhe, eine

Düte Konfekt , ein Paar Hausschuhe, Herr Christian Oertel

3 Nachtjacken , 5 Frauenhosen , 2 Dutzend Taschentücher, von der

Kronenapotheke 3 Flaschen Hämatogen , Konditorei Oehler eine

Düte Christbaumkonfekt, Geschwister Maisch eine Schachtel

Schokolade figuren , Harren Wolfs u . Sohn 250 Stück Toiletten -

seise , Frau Gerhard 3 Paar Strümpfe , 1 Paar Kniewärmer ,

Herr Instrumentenmacher Kvhm 8 Stück Gabeln , Herrn Sei -

senfabrikant Appenzeller 2 Schachteln Christbaumlichter und

2 Pfund Toilettenseise , Herrn Jakob Weiß 6 Flaschen Rotwein .

Hierfür sprechen wir namens der Beschenkten herzlichen
»Dank aus .

Zur Empfangnahme von weiteren Gaben sind außer dem

Unterzeichneten bereit : Herr Stadtverordneter I . Schnh -

ura ch e r , Inspektor des Hanfes , Herr Stadtarzt Dr . H e l b i n g

und die Vorsteherin der Anstalt Schwester Hilda Rechbach ,

Zahrrngerstraße 4.
Ka -rl -S-rahe , den 18 . Dezember 1908.

Armen- und Waisenrat.
-6838 Dr . Hör st mann . Griebel .

Reflulateur
mit Schlagwerk, neu, für nur
Mk . 10 zu verkaufen. Werner ,
Schlotzplatz 13, Eingang Karl-
Friedrichstraße, Part , rechts, M5

Ittlttll gut erhalten , heller
Ueberzieder,Anzug

f. klein , stk . Figur , versch. Wäsche ,
bl .Werkstattkittel , hell .Weften
find billig zu verkaufen 6823
Rndolfstratze 19 , Hth. fort .

Kflnstllche Zähne, ganzeCcbisse,
Plombieren.

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Massige Preise . 44201

Carl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstrasse 124b. Tel. 2451

Al. Oswald , Sattlerei,
Schiitzenstratze 42 , — Telephon 2384 ,

empfiehlt als

praktische Uleihnaehts-QescheDhB:
Koffer » Taschen in jeder Art und Preislage , Damentascheui
und Gürtel , Portemonnaies , Brieftasche «, Schulranzen
und Schul - und Mufikmatzpen , Hosenträger , Gürtel , Ruck- !
säcke, Gamaschen , Manschette », Hundehalsbänder , Hnnde-

leine », Maulkörbe , Peischen »sw. 6682 !

Zcblacdlgelliigel-llemeigentitg.
Mittwoch , den 22 . Dezember , nachmittags 2 >/, Uhr»,

wird in der städtischen Ausstellungshalle eine größere Anzahl,
Schlachtgeflügel gegen Barzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , 17. Dezember 1909 . 6792
Stadt . Gartendtrektio ».

IGränselebern
werden fortwährend angekauft
Geibelstr . 6 , 4. St . . Miihlburg

von 6 Mk. an, sind zu verkaufen.
Dnrlacher Allee 36 , Hth . 5>r.

Apartes
Geschenk

Mk . t »— bis Mk. ft *—

wews Seide,
MoireEliganfe Ball-Westen,

Mk. 0 . — bis Mk. 16 .

Spiegel s Wels
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